
Anstiftung zum 
Engagement
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COTTBUS. Eine Cottbuser Ju-
gendliche, in der Ausbildung
als Bürokauffrau, arbeitet ne-
benbei ehrenamtlich im Deut-
sch-Polnischen Verein. War-
um? Sie organisiert gern und ist
am kulturellen Austausch mit
dem Nachbarvolk interessiert.
Ein Schüler aus dem Heinrich-
Heine-Gymnasium arbeitet im
Eine-Welt-Laden mit. Sein Be-
weggrund: Er will sich für ei-
nen fairen Handel mit den
Produzenten in den Entwick-
lungsländern einsetzen. Ein
junger Mann, der am Ober-
stufenzentrum sein Abitur ma-
chen will, hilft in seiner Freizeit
ausländischen Kindern bei den
Hausaufgaben. Das nutzt den
Kindern und ihm selbst – er
will Pädagoge werden, und
sammelt dazu Erfahrungen. 

Die drei Cottbuser Jugendli-
chen werden in einem Projekt
der Freiwilligenagentur vorge-
stellt. Damit soll gezeigt wer-
den, dass freiwilliges Engage-
ment von Jugendlichen bei der
Orientierung im Beruf hilft,
Selbstbewusstsein und Aner-
kennung schafft.

Die Freiwilligenagentur hat
insgesamt 15 Jugendliche be-
fragt und stellt die Kurzinter-
views mit Fotos aus. Die Idee
kam Projektleiterin Ramona

Franze-Hartmann, als sie bei
der Berliner Aids-Hilfe die
Ausstellung „Ehrenamt hat ein
Gesicht“. betrachtete. 

Jetzt plant die Freiwilligena-
gentur, ihre Aktion in Cottbus
auszudehnen. Ramona Franze-
Hartmann: „Wir möchten, dass
möglichst viele Jugendliche
sich zeigen und andere damit
anstiften.“ Jugendliche oder
Einrichtungen, die mit dem En-
gagement junger Menschen Er-
fahrung haben, können sich in
der Freiwilligenagentur mel-
den. Alle Interessierten lädt die
Freiwilligenagentur zu einem
Gespräch und zu einem Foto-
termin am 26. August, 17 Uhr,
ins Soziokulturelle Zentrum in
der Zielona-Gora-Straße 16
ein. Wenn das Projekt gelingt
und die Ausstellung wächst,
sollen die Bilder der Jugendli-
chen mit den individuellen Er-
klärungen für ihre Motivation
zu freiwilligem Engagement ei-
ner breiteren Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht werden. Ge-
plant ist eine Ausstellung im
Technischen Rathaus, berichte-
te Ramona Franze-Hartmann.
� Die Freiwilligenagentur ist
unter 0355 4888663 erreich-
bar. Die Internet-Adresse lau-
tet www.freiwilligenagentur-
cottbus.de  (ka)
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Ein besonderes Nummernschild bitte:
Täglich gibt die Cottbuser Zulassungs-
stelle 100 neue Autokennzeichen frei.
Die Antragsteller äußern mitunter aus-
gefallene Wünsche.

VON RENÉ WAPPLER

Der Mann wusste, was er nicht wollte.
„Auf meinem Nummernschild können
Sie alle Zahlen verewigen“, erklärte er
den Mitarbeitern der Zulassungsstelle,
„aber bitte verschonen Sie mich mit
der Sieben oder der 13: Das bringt
Unglück.“ Der eine möchte unbedingt
eine Primzahl, der nächste nimmt sogar
von der Sieben in der Quersumme
Abstand, ein Dritter wünscht sich die
007 auf seinem Nummernschild. Der
Hoffnung auf ein Zeichen, das an den
Film-Agenten James Bond erinnert,
erteilte die Zulassungsbehörde zu-
nächst einen abschlägigen Bescheid.
„Nummernschilder, die mit der Null
beginnen, haben wir nicht im Ange-
bot“, sagt Sachgebietsleiterin Karola
Fechner. Doch dann fand sich eine
Lösung: Statt der Nullen der Buchstabe
„O“ in doppelter Ausführung – sieht
fast genau so aus und ist legal. 

Extrawünsche kosten auch extra:
Wer seinen Geburtstag, seine Anfangs-
buchstaben oder andere persönliche
Daten auf dem Kennzeichen verewigen
möchte, der zahlt zusätzlich zehn bis
20 Euro. Falls der Antragsteller mit
einem gewöhnlichen Nummernschild
zufrieden ist, wählt der Computer aus
dem reichen Angebot das nächste freie
Kennzeichen aus – zum Beispiel aus der
CB-CX-Reihe. Und wenn alle Kombi-
nationen vergeben sind? Das werde in
den nächsten Jahrzehnten nicht passie-

ren, versichert Karola Fechner. „Wer
ein neues Auto beantragt, der veräußert
meistens auch ein altes.“ So lange gilt
also die Regel: zwei Buchstaben, drei
Ziffern.

Allerdings stieg die Zahl der Neuzu-
lassungen im ersten Quartal 2004 deut-
lich an. Wie die Statistikstelle der
Stadtverwaltung mitteilt, gab es im
gleichen Zeitraum des Jahres 2003

noch 689 Neuzulassungen – in den
ersten drei Monaten des Jahres 2004
waren es bereits 943. Durch Cottbus
fahren derzeit 67 860 Kraftfahrzeuge,
darunter genau 54 321 Personenkraft-
wagen, 4089 Lastkraftwagen, 5521 An-
hänger und 2214 Kräder. Die Gesamt-
zahl stieg wegen der Eingemeindung
von Groß Gaglow, Gallinchen und Kie-
kebusch um ungefähr 3000 Fahrzeuge.
Autofahrer aus diesen drei Orten kön-
nen jedoch ihre bisherigen Kennzeichen

behalten. Auf Kopfschütteln stoßen
Fahrzeughalter, die ihr Nummernschild
auf ein neues Auto umwidmen wollen.
„Das ist in Deutschland nicht möglich“,
sagt die Sachgebietsleiterin der Zulas-
sungsbehörde, „hier sind die Kennzei-
chen fahrzeuggebunden, anders als in
Österreich – dort kann der Besitzer sein
altes Nummernschild durchaus für das
neue Fahrzeug nutzen.“ Immerhin:
Wer einmal ein Kennzeichen besitzt,
der darf es auch im Keller aufhängen,
wenn er sein Auto verschrottet – denn
es gilt als Privateigentum des Bürgers.

In einer Cottbuser Autoschilder-Fir-
ma erhalten die „Platinen“, die Blech-
platten ohne Buchstaben ihren Fein-
schliff. „In einer 50-Tonnen-Presse prä-
gen wir die Kennzeichen“, erläutert
Firmen-Teilhaber Jürgen Gesierich. An-
schließend kommen sie in eine Heißprä-
gemaschine, werden auf 180 bis
200 Grad aufgeheizt. Schließlich folgt
das Verschweißen der reflektierenden
Folie mit schwarzer Folie – umwelt-
freundlich, ohne schädliche Gase. Der
Vorgang dauert zwei Minuten: Dann
kommt das nächste Nummernschild an
die Reihe. „Ein Kennzeichen gilt jedoch
erst als Dokument, wenn das Siegel der
Stadtverwaltung darauf zu finden ist“,
sagt Gesierich.

BRANITZ  LOCKT ZUM SOMMERSPAZIERGANG 
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1,7 Promille fuhr am Dienstag
kurz vor 18 Uhr ein 53-jähri-
ger Mann aus Cottbus durch
die Sielower Landstraße. Poli-
zisten kontrollierten ihn – er
musste seinen Führerschein ab-
geben.

����������� Unbekannte Täter
verschafften sich in der Nacht
zum Mittwoch mit Gewalt Zu-
tritt zu einem Café in der
Adolph-Kolping-Straße. Sie
wühlten in den Räumen und
stahlen Geldkassetten mit
15 Euro Inhalt.  (pm/rw)
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Motivations-Schub
VON KLAUS ALSCHNER

J ugendlicher Frust
ist ein sattsam be-

kanntes Phänomen.
Den Satz „Hier ist
nichts los, absolut to-
te Hose“ hat jeder
schon oft genug ge-
hört. Durchhängen,
zudröhnen, meckern,
statt selbst Initiative
zu entwickeln – wem fielen
keine Beispiele ein, dass Ju-
gendliche sich so verhalten?
Das neue Projekt der Cottbu-
ser Freiwilligenagentur ist ori-
ginell und wichtig, weil es
zeigt, dass es hier in der Stadt
auch eine ganze Reihe Ju-
gendliche gibt, die sich nicht
mit diesem pauschalen Vorur-
teil beschreiben lassen. Neben
der Ausbildung übernehmen

sie in ihrer Freizeit und
aus eigenem Antrieb
soziale Aufgaben. Sie
tun dies unspektakulär
und von der Öffent-
lichkeit längst nicht so
intensiv wahrgenom-
men wie die Null-
Bock-Vertreter.
Indem sie die Engagier-

ten in die Öffentlichkeit holt,
will die Freiwilligenagentur
aber nicht nur ein Vorurteil
widerlegen. Ziel ist es auch,
Nachahmer zu jugendlichem
ehrenamtlichem Einsatz an-
zustacheln. Denn zweifellos
hatte Mark Twain recht, als er
feststellte, dass wenige Dinge
lästiger sind als die stumme
Mahnung, die von einem gu-
ten Beispiel ausgeht. 
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Die schwere
Last Geburtstag

Geburtstagskinder haben
es nicht leicht. Zunächst

müssen sie mit der psycholo-
gischen Belastung zurecht
kommen, wieder ein Jahr äl-
ter geworden zu sein. Sobald
die 30 überschritten sind, ist
es oft schwer, die Contenance
zu bewahren, wenn einen
Freunde und Kollegen „wohl-
wollend“ herzen.
Und dann ist da noch die Fei-
er. Die eigenen Ausgaben de-
cken sich meist kaum mit den
Ausgaben für die Geschenke.
Doch dann gibt es auch so et-
was: „Happy Birthday Schatz,
ich liebe Dich“ in großen Let-
tern vor der Ortsausfahrt
Cottbus in Richtung Burg. 
Für solch einen Satz würde
man die schwere Last eines
Geburtstagskindes glatt öfter
auf sich nehmen. 

Peggy Kompalla
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����������� Im Stadtteil Kie-
kebusch kommt es am Sonn-
abend, 7. August, von 14 bis
17 Uhr, zu kurzzeitigen Ein-
schränkungen im Durchgangs-
verkehr. Betroffen sind Turn-
und Bahnhofstraße, Hauptstra-
ße und Madlower Straße.
Grund ist der 5. Kiekebuscher
Feuerwehr-Duathlon.

Am Sonntag, 8. August, gibt
es in Kiekebusch weitere Ver-
kehrseinschränkungen. Von
9.30 Uhr bis 10 Uhr ist wegen
des Umzugs der Freiwilligen
Feuerwehr mit kurzzeitigen
Einschränkungen des Durch-
gangsverkehrs zu rechnen. Be-
troffen sind Bahnhofstraße,
Hauptstraße, Madlower Straße
und die Turnstraße bis zum
Sportplatz.  (pm/ue)

Kreisel-Spiel war Lösungswort
beim Ferien-Kreuzworträtsel
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COTTBUS.  Das diesjährige
Kreuzworträtsel im Ferienka-
lender des Jugendamtes ist auf-
gelöst. Das Lösungswort lautet
„Bey Blade“. So heißt ein mo-
dernes Kreisel-Spiel, das in den
USA und Japan sehr populär
ist und auch hierzulande immer
mehr Anhänger findet.

130 richtige Antworten sind
beim Jugendamt eingegangen.
Ebensoviele Namen befinden
sich in der Lostrommel, aus der
im Kleisterklub die Gewinner
gezogen werden.

Aufgeregte Kinder laufen la-
chend umher und tuscheln.
„Ich werde wahrscheinlich ge-
winnen“, sagt Sandro Richter
(12) schmunzelnd. Er gehört zu
den „Stammkunden“ des
Klubs, die für die Verlosung

noch auf ein paar Kinder der
Kita „Freundschaft“ warten.

„Wisst ihr, wie das richtige
Lösungswort heißt“, fragt Rosi
Effenberger vom Jugendamt.
„Bey Blade“, schreien 40 auf-
geregte Kinder. Als Preise gibt
es dann auch tatsächlich „Bey
Blades“. Außerdem wechseln
T-Shirts, Kartenspiele und Ta-
schenlampen den Besitzer.
Zum Schluss singen alle das
Lied „Pizza Hut“ von DJ Ötzi
und tanzen ausgelassen.

Insgesamt werden 20 Ge-
winner gezogen. Nicht alle ha-
ben ihren Preis gleich abgeholt.
Wer die richtige Lösung einge-
reicht hat, kann bei Frau Effen-
berger im Jugendamt nachfra-
gen, ob er zu den Gewinnern
gehört.  (ng/ue)
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51. Fischerfest vom 6. bis 9. August 200451. Fischerfest vom 6. bis 9. August 2004
auf dem Fischerfestgelände in Peitz

Sonntag, den 08. 08.
11.00 Uhr (Festbühne)

Andreas Bergener und seine Schloßbergmusikanten

15.00 Uhr (Sportplatz Dammzollstraße)
Kreisligasupercup TSV Cottbus,

Kreispokalsieger gegen SG Groß Gaglow
16.00 Uhr (Festbühne)

Antenne Brandenburg präsentiert 
die Fischerfestextraausgabe mit:

* Remmi Demmi
* Bernd Walter

* Na und live Band
* Claudia Jung

u.v.m.
20.00 Uhr (Jugendzelt)

Dance-Abschluss-Party mit „Two Angels“
..

20.00 Uhr (Festbühne)
Tanz mit der Na und live Band

Montag, den 09. 08.
Familientag - alle Schausteller fahren

zu ermäßigten Preisen
15.00 Uhr (Jugendzelt)

Kaffeetafel für Peitzer Senioren mit 
Wolf Junghannß

18.00 Uhr (Festbühne)
Purple Schulz & Band

– das Beste aus 20 Jahren – live

Freitag, den 06. 08.
17.00 Uhr
Eröffnung des Schaustellerparkes
21.00 Uhr
Anfischen am Teufelsteich
Wer gewinnt den 1. Karpfen 2004?
21.00 Uhr (Festbühne)
Konzert mit der Gruppe BACKFIRE
22.00 Uhr
Großes Eröffnungsfeuerwerk
über den Peitzer Teichen

Sonnabend, den 07. 08.
13.00 Uhr
Fischerstechen am Teufelsteich
16.00 Uhr (Festbühne)
Peitzer Estrade – 2004
20.00 Uhr (Fischzelt)
Schlager- und Popmusik mit der
Let’s Dance Band
20.00 Uhr (Festbühne)
Stargast: Nino de Angelo
anschließend Disko mit MDM
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